
DYARNENTARATSCH 
Der Sinn, die Bedeutung und Volksbräuche 

 
Dyarnentaratsch ist ein unbewegliches Fest der Armenischen Kirche und wird genau am 
40. Tag nach dem armenischen Weihnachtsfest (6. Januar), am 14. Februar, gefeiert. Das 
armenische Wort „Dyarnentartsch“ ist aus zwei alt-armenischen Wörtern 
zusammengesetzt: „Dyarn“ (dem Herrn) und „Èntaratsch“ (entgegengehen). Übersetzt ins 
Deutsche heißt es: „Dem Herrn entgegengehen“ bzw. „Den Herrn empfangen“. Im 
Volksmund heißt das Fest „Dyarnentaratsch“ auch „Derèntez“ bzw. „Derndes“. Beide 
diese Wörter sind aller Wahrscheinlichkeit nach Ableitungen von „Der ènt tzez“ (Deusch: 
Der Herr sei mit euch) bzw. „Derè des“ (Deutsch: Siehe den Herrn). Die beiden Begriffe 
haben mit dem Inhalt und der Bedeutung dieses Kirchenfestes zu tun. 

Dya nentara sch-Dar tellung Jesu im Tempel r t s

Sicherlich wissen viele, dass die Armenier einen schönen 
Brauch haben, ihr neugeborenes Kind am 40. Tag nach 
der Geburt zur Kirche zu bringen und zum ersten Mal 
segnen zu lassen. Diesen Brauch nennt man „Segnung 
zum 40. Tag der Geburt“. Die Wurzeln dieses guten und 
schönen Brauchs befinden sich in der Bibel. Nach dem 
biblischen Brauch wurde jede männliche Erstgeborene 
am 40. Tag nach der Geburt zum Tempel gebracht und 
Gott dargestellt. 
 
Gemäß diesem Brauch haben auch die irdischen Eltern 
Jesu das 40 Tage alte Kindlein zum Tempel gebracht. 
Dieses neutestamentliche Ereignis bildet den Kern des 
kirchlichen Festes, das in der alt-armenischen Sprache „Grabar“ als „Dyarnentaratsch“ 
bezeichnet wird. Dyarnentaratsch ist ein wichtiges und einzigartiges Ereignis aus der 
Kindheit Jesu, an dem Jesus Christus noch ein Mal als Erlöser der Menschheit offenbart 
wird. 
 
Wie das Neue Testament berichtet, diente im Tempel ein gerechter und gottesfürchtiger 
Mann Namens Simeon, der auf den Gesalbten Gottes wartete und auf Errettung hoffte. Er 
betete stets, Christus, den Erlöser, sehen zu können und erst dann zu sterben, was ihm 
von Gott durch den Hl. Geist verheißen wurde. Als das Kindlein Jesus zum Tempel 
gebracht wurde, sah ihn Simeon, ging ihm entgegen, nahm ihn in seine Arme, dankte 
Gott für seine Barmherzigkeit und sprach: „Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du 
gesagt hast, in Frieden scheiden. Denn meine Augen haben das Heil gesehen, das du vor 
allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für 
dein Volk Israel…“ (Lukas 2, 29-31). 
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Der Evangelist Johannes erklärt auf wunderbarer Weise die Wahrheit des Licht-Seins Jesu 
für die Menschheit: Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuch et, kam in die Welt“ 
(Johannes 1, 9). An einer anderen Stelle spricht Jesus von sich: „Ich bin das Licht, das in
die Wel  gekommen ist, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt“ 
(Johannes 12, 46). 

„ t
 

t  

s s  

 
Die Hymnen und Kirchenlieder der Armenischen Kirche lobpreisen Jesus Christus als 
„Licht vom Licht“, „Ehrenstrahl“, „Lebendiges Feuer“ usw. Unsere Kirchenväter haben, 
Christus als „wahres Licht“ und „lebendiges Feuer“ betrachtend, einen alt-armenischen 
heidnischen Brauch, wie das Anzünden des Feuers und das Springen über das Feuer, nicht 
abgelehnt, sondern als ein Brauch in der Kirche angenommen. Das ermöglichte nun, dass 
ein altarmenischer Brauch nicht in Vergessenheit geriet, sondern seine Existenz über die 
Generationen fortsetzte. Das Fest hat seine äußerliche Form beibehalten, hat aber einen 
neuen Sinn und eine neue Bedeutung bekommen und wurde mit der Darstellung Jesu im 
Tempel in Verbindung gebracht. Und so wurden das Geistliche und Weltliche, das 
Christliche und Heidnische miteinander verbunden und sind gemeinsam zu einer 
tiefsinnigen Tradition geworden. Aber mit einem eindeutigen Unterschied: die 
heidnischen Armenier haben das Feuer angebetet, bei den christlichen Armenier jedoch 
ist das einzige Ziel der Anbetung der einzigwahre dreieinige Gott, dem auch das 
Feueranzünden dient. Der Hl. Grigor von Tatev (14. Jh.) schreibt aus Anlass des 
Dyarentaratsch-Festes: „Wie bei der Darstellung des Herrn im Tempel das Volk mit 
Laternen und Öllampen ihm entgegen ging, so zünden auch wir mit dem elben Bei piel
Feuer und Laternen an und feiern den Vorabend der Ankunft des Herrn“. 
 
Am Abend des 13. Februar werden die Gläubigen in die Kirche eingeladen, um den 
vorabendlichen speziellen Andachten beizuwohnen und das wahre Licht der Welt zu 
lobpreisen. Nach der Andacht zünden die Anwesenden an der Altarkerze ihre Kerzen an, 
bringen diese Kerzen nach Hause, womit die Festfeuer in den Höfen angezündet werden. 
Die in der Kirche angezündeten Kerzen stellt man dann als Symbol des lebendigen 
Lichtes Jesu Christi in den Wohnungen bzw. Häusern auf. Diese Kerzen brennen die 
ganze Nacht, damit überall das Licht und die Weisheit überwiegen und die Dunkelheit 
und die Verwirrungen sich entfernen. 
 
In vielen Orten, wo es möglich ist, wird auch auf dem Hof der Kirche ein Feuer 
angezündet. Im Muttersitz St. Etschmiadzin zündet der Katholikos Aller Armenier das 
Festfeuer an. Danach bilden die Seminaristen einen Kreis um das Feuer herum und singen 
traditionelle armenische Volkslieder. 
 
In manchen Orten ist die ehrenhafte Aufgabe der Anzündung des Festfeuers einem frisch 
verheirateten Bräutigam vorbehalten. Danach versammelt sich die Menge um das Feuer 
und die neuverheirateten Paare, Mädchen und Jungs springen über das Feuer. Bereits aus 
der vorchristlichen Zeit kommt der Brauch, dass zuerst die neuverheirateten Bräute über 
das Feuer springen, um sich zu reinigen und die Geburt des erwarteten Kindes zu weihen. 
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Unfruchtbare Frauen brannten mit den Flamen des Festfeuers ihre Röcke, damit sie 
geheilt werden und Fruchtbarkeit erlangen. 
 
Die armenischen Dorfbewohner nahmen etwas aus der Asche des Festfeuers mit nach 
Hause und verstreuten es auf den Dächern des Hauses sowie auf den Feldern und in den 
Ställen. Sie glaubten, dadurch das Böse von ihren Häusern fern zu halten und hofften auf 
ein gutes und ergebnisvolles Jahr. 
Dyarnentaratsch-Armenische Briefmarke 

Auch bis heute ist es ein Volksbrauch, aus Anlass des 
Dyarnentaratsch-Festes die Neuverheirateten zu 
besuchen. Die Familien der frisch verheirateten Paare 
verteilen den versammelten Menschen „Aghantz“ 
(gebratene Weizenkörner und Kichererbsen), zu dem 
man auch Rosinen und Wallnüsse sowie weitere Nüsse 
mischt. Wenn der Junge und das Mädchen verlobt sind, 

findet dieser Brauch im Hause des Mädchens statt. Sind die bereits verheiratet, dann 
findet dieser im Hause des Bräutigams statt. 
 
Vor einigen Jahren hat S. H. Garegin II., Katholikos Aller Armenier, in der Hinsicht auf 
diesen schönen Brauch, das Dyarnentartsch-Fest zum Tag der Segnung der 
Neuverheirateten erklärt. 
 
Liebe Freunde, 
 
Aus Anlass dieses tiefsinnigen christlichen und volkstümlichen Festes wünsche ich mir, 
dass jeder von uns im geistigen Sinne dem Herrn entgegengeht, Jesus Christus als wahres 
Licht der Welt empfängt, sein Herz und seine Seele diesem Licht öffnet und sich mit dem 
ewigen Licht des Herrn erleuchtet. 
 
Ich wünsche mir, dass unsere volkstümliche Bräuche und Traditionen im Volksgedächtnis 
immer erhalten bleiben und über die Generationen weiter gegeben werden. Unsere 
Traditionen sind unsere Farbe und unser Geschmack, unsere Identität und Geschichte, 
unsere Wurzeln und unser Gedächtnis. 
 
Und zum Schluss gratuliere ich allen, die einen von diesen Namen Tragen: Simon bzw. 
Simeon, Dserun, Hratsch, Hratschuhi, Hrant, Hrayr, Paylag, Payline, Gaytsag, Schant. Sie 
alle haben am 14. Februar ihren Namenstag. 
 
Archimandrit Serovpé Isakhanyan 
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ՏԵԱՌՆԸՆԴԱՌԱՋ 
Տօնի իմաստը, նշանակութիւնն եւ ազգային աւանդութիւններ 

 
 Տեառնընդառաջը, Հայ Եկեղեցւոյ անշարժ տօներից մէկն է եւ կատարւում է 
Յիսուս Քրիստոսի Սբ. Ծննդեան եւ Աստուածայայտնութեան տօնից քառասուն 
օրեր յետոյ, Փետրուար 14-ին։ „Տեառնընդառաջ“ բառը գրաբարեան հայերէն բարդ 
բառն մըն է, որ կազմուած է „Տէր“ եւ „ընդառաջ“ բառերէն: Բառի 
ստուգաբանութիւնն է՝ Տիրոջն ընդառաջ ելնել“ կամ Տիրոջը դիմաւորել“: 
Ժողովրդի մէջ տօնը յայտնի է նաեւ Տէրընդեզ կամ Տէրնտես անուններով, որոնք 
մեծ հաւանականութեամբ աղաւաղուած տարբերականերն են Տէրն ընդ ձեզ“ եւ 
կամ Տէրը տես“ արտայայտութիւնների, որոնք երկուսն էլ որոշակի կապ ունեն 
օրուայ խորհրդի հետ: 

„ „

„
„

-Dyarnentaratsch Evangeliar aus Mugni 

 Վստահաբար շատեր տեղեակ են, որ հայերս գեղեցիկ 
սովորութիւն ունենք՝ մեր նորածին երեխաները իրենց 
ծնունդից քառասուն օր յետոյ եկեղեցի տանելու՝ երեխային 
առաջին անգամ օրհնել տալու եւ քառասունքից հանելու 
համար: Այս բարի ու գեղեցիկ սովորութեան արմատները 
գտնւում են Սուրբ Գրքի մէջ: Աստուածաշնչական 
սովորութեան համաձայն նորածին արու զաւակը իր 
ծննդեան 40-րդ օրը տաճար էր տարւում եւ ընծայւում 
Աստուծոյ: 
 
 Համաձայն այս սովորութեան Յիսուսի երկրաւոր 

ծնողները նոյնպէս մանուկ Յիսուսին ծննդեան 40-րդ օրը տանում են տաճար: 
Ահաւասիկ աւետարանական այս դէպքն է, որ նուիրագործուած է Հայ Եկեղեցու 
կողմից եւ կոչւում է Տեառնընդառաջ: Տօնը Յիսուսի մանկութեան շրջանից մեզ 
հասած եզակի եւ կարեւոր իրադարձութիւններից մէկն է, որի ընթացքում մէկ 
անգամ եւս բացայայտւում է Յիսուս Քրիստոսի մարդկութեան Փրկիչ լինելը:  
 
 Նոր Կտակարանը վկայում է, որ Երուսաղէմի տաճարում սպասաւորում էր մի 
արդար ու աստուածավախ մարդ Սիմէոն անունով, որն սպասում էր Տիրոջ 
Օծեալին՝ յուսալով արժանանալ Տիրոջ փրկութեան: Նա հանապազ աղօթում էր եւ 
սպասում Տիրոջ գալստեան՝ Փրկչին տեսնելու եւ յետոյ մեռնելու յոյսով: Աստուծոյ 
Սբ. Հոգին յայտնել էր իրեն, որ ինքը պիտի չմեռնի, մինչեւ արժանանայ այդ 
մեծագոյն շնորհին: Երբ մանուկ Յիսուսին տանում են Տաճար, Սիմէոն ծերունին 
տեսնելով մանկանը՝ գոչում է. „Այժմ, ո՛վ Տէր, համաձայն խոստմանդ՝ թող որ 
ծառադ խաղաղութեամբ մեռնի, որովհետեւ աչքերովս տեսայ Փրկչին, որ 
ուղարկեցիր բոլոր ժողովուրդների համար, որպէս լոյս՝ հեթանոսներին 
լուսաւորելու եւ ժողովրդիդ՝ Իսրայէլի փառքը լինելու“ (Ղուկ. 2.29-32):  
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 Յովհաննէս աւետարանիչը սքանչելի կերպով բացատրում է Յիսուսի կեանքի 
լոյսը լինելու ճշմարտութիւնը. Նա ճշմարիտ լոյսն էր, որ աշխարհ գալով՝ 
լուսաւորում է ամբողջ մարդկութեանը“ (Յովհ. 1, 9): Ուրիշ մի տեղ Յիսուս ինքն իր 
մասին մատնանշում է. Ես որպէս լոյս եկայ աշխարհ, որպէսզի ով որ ինձ 
հաւատայ՝ խաւարի մէջ չմնայ“ (Յովհ. 12, 46): 

„

„

„
„
„ „ ւ

 
 Տեառնընդառաջի տօնի համար գրուած Հայ Եկեղեցու շարականներն ու 
տաղերը Քրիստոսին գովերգում են որպէս Լոյս ի լուսոյ“, „Ճառագայթ փառաց“, 
Հուր կենդանի“ եւ այլն: Եկեղեցական մեր հայրերը Քրիստոսին նկատելով որպէս 
ճշմարիտ լոյս“ եւ կենդանի հո ր“, չեն խորշել հայկական հեթանոսական մի 
սովորութիւն, ինչպիսին խարոյկ վառելու եւ նրա վրայով ցատկելու սովորութիւնն 
էր, նուիրագործել եկեղեցու կողմից: Եւ այս ձեւով հայկական հին սովորութիւնը 
շարունակել է ապրել մեր ժողովրդի մէջ եւ փոխանցուել սերնդէ-սերունդ: Տօնը 
պահել է իր արտաքին ձեւը, սակայն ստացել է նոր խորհուրդ ու իմաստ եւ 
կապուել է քառասնօրեայ Յիսուսի տաճարին ընծայուելու տօնի հետ: Հոգեւորն ու 
աշխարհիկը, քրիստոնէականն ու հեթանոսականը միաշաղախուել են իրար եւ 
դարձել խորհախորհուրդ մի աւանդութիւն: Միայն թէ եթէ հեթանոսները Աստծո 
պատիւը կրակին էին մատուցում, ապա քրիստոնեաները կրակը ծառայեցնում են 
Աստծուն: Սբ. Գրիգոր Տաթեւացին (14-րդ դ.) Տեառնընդառաջի տօնի առիթով գրել 
է. „Ինչպէս Տիրոջը տաճարին ընծայելու ժամանակ ժողովուրդը ջահերով եւ 
կանթեղներով ելաւ Նրան ընդառաջ, մենք էլ նոյն օրինակով կրակ ու ջահ ենք 
վառում եւ Տիրոջ գալստեան նախատօնակը կատարում“: 
 
 Փետրուարի 13-ի երեկոյեան հաւատացեալները հրաւիրւում են Եկեղեցի 
մասնակից լինելու Տեառնընդառաջի նախատօնակի արարողութեանը, 
փառաբանելու աշխարհի ճշմարիտ լոյսին եւ եկեղեցու խորանի վրայ վառուող 
մոմից կամ կանթեղից վառելու իրենց մոմերը, որոնցով էլ վառւում են տան 
բակերում պատրաստուած Տեառնընդառաջի խարոյկները: Իսկ վառուող մոմը 
որպէս Յիսուս Քրիստոսի կենդանի լոյսի խորհրդանիշ տարւում է տուն եւ մինչեւ 
լոյս վառւում տան մէջ, որպէսզի լոյսն ու իմաստութիւնը տիրական դառնան տան 
մէջ եւ փարատուեն խաւարն ու խռովութիւնները: 
 
 Այն տեղերում, ուր հնարաւոր է, խարոյկ է վառւում նաեւ եկեղեցիների 
բակերում: Մայր Աթոռ Սբ. Էջմիածնի մէջ Տեառնընդառաջի խարոյկը վառւում է 
Ամենայն Հայոց Կաթողիկոսի կողմից: Այնուհետեւ ճեմարանական ուսանողները 
բոլորուած կրակի շուրջ երգում են հայկական ազգագրական եւ ժողովրդական 
երգեր: 
 
 Շատ տեղերում խարոյկ վառելու պատւաւոր իրաւունքը պատկանում է 
նախորդող մէկ տարուայ ընթացքում ամուսնացած նորափեսաներին: Ժողովուրդը 
բոլորւում է խարոյկի շուրջ: Իսկ նորապսակ զոյգերը, երիտասարդ աղջիկներն ու 
տղաները ցատկում են խարոյկի վրայով: Դեռեւս նախաքրիստոնէական 
ժամանակներից մնացած տարածուած սովորութիւն է, որ մանաւանդ նորապսակ 
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հարսները ցատկեն կրակի վրայով՝ մաքրագործուելու եւ սպասուելիք երեխայի 
ծնունդը նուիրագործելու համար: Իսկ ամուլ կանայք խարոյկի կրակով այրում էին 
իրենց փէշերը, որպէսզի բուժուեն եւ յղիանան: 
           Dyarnentara sch-Fest auf dem Hof der Kirche t

 Հայ գիւղացիները խարոյկի մոխրից 
տուն էին տանում եւ ցանում իրենց 
տանիքների վրայ եւ կամ գոմերի ու արտերի 
մէջ՝ հաւատալով, որ այդ ձեւով չարիքը պտի 
հեռանայ իրենց տներից եւ արգասաւոր ու 
առատ պիտի դառնայ իրենց տքնաջան 
աշխատանքի արդիւնքը: 
 
    Ժողովրդական սովորութիւն է նաև 
Տեառնընդառաջի առիթով նորապսակներին 

այցելելը: Ընդունուած կարգի համաձայն նորապսակների ընտանիքները խարոյկի 
շուրջ հաւաքուած ժողովրդին տարբեր տեսակի աղանձ են բաժանում՝ ցորեն, 
ընկոյզ, սիսեռ եւ այլն: Աղանձին խառնում են նաեւ չամիչ կամ ուրիշ մանր 
ուտեստեղէններ: Եթե աղջիկն ու տղան նշանուած են, ապա տօնակատարութիւնը 
տեղի է ունենում աղջկայ տանը, իսկ եթէ ամուսնացած են, ապա տղայի տանը: 
 
 Մի քանի տարիներ առաջ Նորին Սրբութիւն Տ. Տ. Գարեգին Երկրորդ Ամենայն 
Հայոց Կաթողիկոսը հիմք ունենալով վերոյիշեալ գեղեցիկ սովորութիւնը, 
Տեառնընդառաջը հռչակել է որպէս նորապսակների օրհնութեան օր: 
 
Սիրելիներ, 
 
 Այս գեղեցիկ տօնի առիթով մաղթում ենք, որ մեզանից իւրաքանչիւրը նոյնպէս 
հոգեւոր իմաստով ընդառաջ ելնի Տիրոջը, Յիսուս Քրիստոսին ընդունի որպէս 
լոյսն աշխարհի, բացի իր սիրտն ու հոգին այդ լոյսին եւ լուսաւորուի Տիրոջ 
յաւիտենական լոյս հաւատքով: 
 
 Մաղթում ենք նաեւ, որ մեր ազգաբոյր սովորութիւններն ու աւանդութիւնները 
միշտ վառ մնան մեր ժողովրդի զաւակների մէջ եւ փոխանցուեն սերնդէ-սերունդ: 
Մեր աւանդութիւնները մեր համն ու գոյնն են, մեր ինքնութիւնն ու պատմութիւնը, 
մեր արմատն ու յիշողութիւնը: 
 
 Եւ վերջում շնորհաւորում եմ բոլոր նրանց, որոնք այս անուններից որեւէ մէկն 
ունեն՝ Սիմոն կամ Սիմէոն, Ծերուն, Հրաչ, Հրաչուհի, Հրանդ, Հրայր, Փայլակ, 
Փայլինէ, Կայծակ, Շանթ: Տեառնընդառաջի օրը, Փետրուար 14-ը, այս անունների 
անուանակոչութեան օրն է: 
 

Սերովբէ Վրդ. Իսախանեան 
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